
Schmannewitzer 
Sportler lassen’s 
brennen
Schmannewitz. Die Sportle-
rinnen und Sportler der SG 
Schmannewitz lassen an sich 
nichts anbrennen. Anders ist’s 
am Karsamstag, dem 30. März. 
An diesem Tag wird auf dem 
Sportplatz an der Uhlenflucht 
das Osterfeuer entzündet. Los 
geht’s um 17 Uhr. Hierbei kom-
men nicht nur Wärmeliebende 
auf ihre Kosten, auch an Gau-
menfreuden wird es nicht man-
geln.

20 663 Exemplare
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FROHE OsternOschatzer 
Philokartisten 
heben diesmal ab
Stammtisch widmet 
sich am Dienstag der 
Luftbildfotografie

Seite 10

Titelbild

Foto: Veranstalter

Osterspektakel 
hinterm Schloss
Dahlen. Da kommt Osterfreude 
auf: „Vorher“ und „Später“, 
die beiden unangefochtenen 
Publikumslieblinge, gespielt von 
Vivien Brandt und 
Andreas Baumann, sind am 
Ostersonntag wieder auf der 
Dahlener Schlosswiese zur Stelle, 
um das Osterfest zu retten. 
Die aufwendige Märchenmusical-
Inszenierung des Ensembles der 
Naturbühne Dornreichenbach 
verspricht wieder feiertäglichen 
Spaß für die ganze Familie. 

Mehr dazu auf Seite 2.

lesen sie uns auch Online unter: 
www.sonntagswochenblatt.de/e-paper/

Das SWB-Team 
wünscht allen 

Geschäftspartnern, 
Kunden, 

Zustellern und 
Lesern ein
 fröhliches 

Osterfest mit 
Eierverstecken, 

Osterspaziergang 
und Osterwasser.

JOACHIM ROLKE Immobilien GmbH

Joachim Rolke Immobilien GmbH
Lutherstraße 2a · 04758 Oschatz · Tel. 0343590210 · Fax 03435902190
www.rolkeimmobilien.de · E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

Frohe Ostern

WIR SUCHEN STÄNDIG SACHSENWEIT: Ein-, Zwei- und Mehrfamilienhäuser,
Eigentumswohnungen, Bauernhöfe, Wochenend- und Baugrundstücke.
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Sommer an der Ostsee
8Tg 27.6.-4.7. Rügen - Binz IFA Ferienpark hinter den Dünen
7 x ÜN/HP, 1 x Tischgetränk z. Abendessen, Eintritt Erlebnisbad, Ausflugs-
programm: Nationalpark Stubbenkammer mit Königstuhl & Kreidefelsen,
Putbus, Baumwipfelpfad, Stralsund Kinderpreise ab 270€ 889�
15Tg 29.6.-13.7. Kolberg - Sommerurlaub an der poln.Ostsee
14 x ÜN/HP im gebuchten Hotel, Bustransfer (Behandlungen extra) ab 989�
8Tg 25.7.-1.8. Sommertage genießen - Ostseeinsel Fehmarn
7 x ÜN/HP IFA Ferienpark, ALLE Zimmer mit Balkon & Seeblick, Badewelt
FehMare, 1 x Kaffeenachmittag, Inselrundfahrt, Heiligenhafen 929�
NEU!! 8Tg 28.7.-4.8. Seebad MisdroyPoln. Ostsee -
7 x ÜN/HP im 3*-Hotel Trofana Wellness & SPA, 1 x Kaffee & Kuchen 760�

Die Berge rufen im Sommer
6Tg 5.6.-10.6. „Herz-Jesu-Feuer“Südtirol - Dolomiten
5 x ÜN/HP Verwöhnhotel Pustertal, großes Ausflugsprog., Hallenbad. 579�
8Tg 30.6.-7.7.Weltmeisterschaftsregion Flachau – Zauchensee
Salzburger Dolomitenstraße, Wolfgangsee, Salzburg, Filzmoos uvm. 779�
Traditionsreise mit Flair: 8Tg 21.7.-28.7.Wildschönau
7 x ÜN/HP im familiären Hotel „Almhof“, Ausflugsprogramm, Seilbahn-Nutzung,
Eintritt Handwerkermarkt, Kaffeenachmittag, Hallenbad, Saunawelt 739�

Preishammer!!

Plätze sichern: 2Tg12.11.-13.11. / 17.11.-18.11. /
18.11.-19.11. / 19.11.-20.11. / 20.11.-21.11.24 HP159€

Immer beliebt: Blaue Fahrten im Herbst

Insel Rab Kroatien - Aria
-Dieses Jahr noch bezahlbar

Himmelfahrt im Böhmischen Paradies
Paradies für Wanderer und Busfahrgäste

HP
339�

Nobelhotel Golebiewski
mit großer Badelandschaft,
Riesengebirgsrundfahrt
Breslau, Bautzen HP 389€

4Tg 9.5.–12.5.24
Panoramafahrt „Böhmisches Paradies“, Ausflug
Felsenformationen Hruba Skala, Besichtigung
Böhmisches Granat TURNOV, JICIN, Eintritt Skoda
MuseumMladaBoleslav, Prachauer Felsenstadt

Frohe Ostern
wünscht Ihr

Sachsentourist

Himmelfahrt
in Karpacz

Tagesfahrten: an einem Tag viel erleben!
06.4. Fahrt mit der historischen BROCKENBAHN 104€
Neue Termine: 9.4. & 7.5. Bad MUSKAU - Einkaufsfahrt 34€
25.4. Landesgartenschau in Bad Dürrenberg Busfahrt, Eintritt 50€
27.4. Baumblütenfest in WERDER bei Potsdam inkl. Schifffahrt57€
28.4. Staatsoperette Dresden „Im weißen Rössl“ Eintrittskarte 77€
10.5. Bergzoo Halle und Halloren - Kinder bis 16 Jahre 38€ 43€
12.5. Großes Muttertagskonzert in Suhl – Die AMIGOS & Daniela
Alfinito erwarten SIE! Busfahrt, Eintritt, Mittagessen Suhl (SZ) 110€
31.5. Böhmische Schweiz – Gebirgskammfahrt – Tyssaer Wände
Mittagessen+Getränk, Möglichkeit Apothekeneinkauf in Petrovice54€
04.6. Leipzig-Wasserparadies Neuseenland - Störmthaler See
Busrundfahrt, Mittagessen (SZ), Schiffsfahrt incl. Kaffeetrinken 65€
12.6. ROSARIUM Sangerhausen und Naumburger Sektkellerei
Eintritt/Führung Rosarium, Mittag (SZ), Führung/Verkostung 74€

Die besondere Reise mit Schiffskreuz-
fahrt durch die Schärenwelt
Norwegen - Schweden - Finnland
8 Erlebnistage 3.7.-10.7.24 HP 1039€
Höhepunkte: 2 Tage Minikreuzfahrt durch die Insel-
welt zwischen Schweden und Finnland, Stadt-
führungen Helsinki, Stockholm, Oslo, Kopenhagen4Tg 9.5.–12.5.24

Ein ganz besonderen Tag der offenen Tür.
Am 16.03.2024 gab es einen ganz besonderen Tag der
offenen Tür im Privaten Bildungszentrum. Der neue
Raum, welcher mit einer ordentlichen Investition, ganz
ohne Fördergelder entstanden ist, ermöglicht eine ganz
andere Möglichkeit des Lernens. Hier können sich die
Schüler treffen um gemeinsam zu arbeiten, Lernmetho-
den auszutauschen oder sich gemeinsam auf Projekte
,,stürzen,,.
Der Raum ist ausgestattet mit tollen Sitzmöbeln, einem
,,Schallgeschütztem,, Häuschen und jeder Menge Fach-
literatur.
Hier macht Lernen nicht nur Freude, sondern regt auch
das Miteinander an. Auch das grüne Klassenzimmer, ein
Projekt der Schüler, nimmt immer mehr Gestalt an. Es
wurde gesät, gepflanzt und Hochbeete gebaut. Die Sitz-
möbel werden pünktlich zur warmen Jahreszeit geliefert
und das Naschbeet ist geplant.
Neue Projekte wachsen bereits in den Köpfen und
werden sicher nicht lang auf sich warten lassen.
So geht modernes Lernen.

Privates Bildungszentrum Oschatz gGmbH
Finde Deine Chance bei uns!

Kooperationspartner der Lebenshilfe

Mühlberger Straße 33 • 04758 Oschatz
Tel. 03435 66693-0

www.privates-bildungszentrum.de

Ausbildung

zum/zur

Heilerziehungspfleger/-in
Dauer: 3 Jahre Beginn: 1. 8. 2024

zum/zur Erzieher/-in
Dauer: 3 Jahre Beginn: 1. 8. 2024

zum/zur Sozialassistenten/-in
Dauer: 1 Jahr Beginn: 1. 8. 2024
Dauer: 2 Jahre Beginn: 1. 8. 2024

zum/zur Ergotherapeut/-in
Dauer: 3 Jahre Beginn: 1. 9. 2024

zum/zur Krankenpflegehelfer/-in
Dauer: 2 Jahre Beginn: 1. 8. 2024



Titelfoto

Ostermärchen auf der Dahlener 
Schlosswiese
Am Ostersonntag springt der Osterhahn für Meister Lampe in die Bresche

Dahlen. An diesem 31. März 
wird es wieder märchenhaft 
schön im Dahlener Schlosspark. 
Dazu tragen gewiss die ersten 
Wiesenblüten und frisch grü-
nenden Bäume und Sträucher 
bei. Aber für den eigentlichen 
Zauber sorgt Annegret Mora-
wes Ensemble der Naturbühne 
Dornreichenbach. Etwa 60 spiel-
freudige Darstellerinnen und 
Darsteller sowie Sängerinnen 
und Sänger verwandeln an die-
sem Ostersonntag das Areal hin-
ter dem Schloss in eine herrliche 
Naturbühne. 

Wie schon in den Jahren zuvor, 
so erwartet die Zuschauerinnen 
und Zuschauer wieder eine 
unterhaltsame, amüsante und 
den einen oder anderen Haken 
schlagende Geschichte mit viel 
Musik – kurz: ein Märchenmusi-
cal für die ganze Familie. Die 
Hauptrolle fiel diesmal dem 
Hahn ins Nest. Der stolze Kamm-
träger muss für seinen besten 
Freund, dem zahnwehgeplag-
ten Osterhasen einspringen, und 

gegossen und in Szene gesetzt. 
An den vergangenen Wochen-
enden wurde in der Dornrei-
chenbacher Märchenscheune 
eifrig für die Dahlener Open-Air-
Vorstellung geprobt, wurden 
das aufwendige technische 
Equipment und die liebevoll ge-
stalteten Kulissen „reisefertig“ 
gemacht. Ein immenser Auf-
wand. Doch spätestens wenn 
die Kinderaugen leuchten und 
auch den Eltern und Großeltern 
der Spaß an der Vorstellung an-
zusehen ist, wird sich auch dies-
mal der Kraftakt wieder gelohnt 
haben.

Vorstellungsbeginn ist um 15 
Uhr. Einlass ist 40 Minuten vor 
Beginn. Gespielt wird bei jedem 
Wetter. Tickets gibt es an der Ta-
geskasse zum Preis von 32 Euro. 
Gern können eigene Sitzgele-
genheiten und – je nach Witte-
rung – wärmende Decken mit-
gebracht werden. Am Ende der 
Aufführung dürfen die Zuschau-
erkinder Ostereier auf der Spiel-
wiese suchen. hb

als Osterhahn das heraufziehen-
de Osternestdesaster abwen-
den. Ob ihm das gelingt? Das 
wird sich zeigen. Auf jeden Fall 

erhält er tatkräftige Unterstüt-
zung durch die unangefochte-
nen Publikumslieblinge, die Ha-
senkinder „Vorher“ und „Spä-

ter“. Und nur so viel sei verraten: 
Es gibt ein Oster-Happy End.

All das hat Annegret Morawe 
ersonnen, getextet, in Melodien 

Wo ein Osterhahn, da sind auch Osterhühner: Auf der Dahlener Schlosswiese gackern Silke Hornung, 
Ria Hohlfeld und Bianca Lehne. Foto: Veranstalter

anstaltung für Besucherinnen 
und Besucher geöffnet sein. Auf 
dem Programm steht eine drei-
stündige Wanderung zu den 
Wermsdorfer Waldteichen, zu 
der der Heimat- und Verschöne-
rungsverein Wermsdorf e.V. und 
der Landschaftspflegeverband 
Torgau-Oschatz e.V. gemeinsam 
einladen. Gestartet wird um 10 
Uhr im Innenhof des Alten Jagd-
schlosses.

GeoRanger Thilo Blamberg 
nimmt die Teilnehmenden mit 
auf eine etwa neun Kilometer 
lange Rundtour zum Häuschen- 
und zum Zeisigteich. Die Wan-
derfreunde erwarten herrliche 
Ausblicke auf die Teiche und Ein-
blicke in eine alte Kulturland-

schaft, darüber hinaus womög-
lich bislang Unbekanntes ent-
lang der Wegstrecke und ein 
wohltuendes Zusammenspiel 
von Wasser, Wald und würziger 
Luft. Die Route verläuft entlang 
naturbelassener Wege, und in 
Gewässernähe ist mit Nässe zu 
rechnen. Daher empfiehlt der 
Veranstalter allen Teilnehmen-
den, festes Schuhwerk zu tra-
gen. Für eine kleine Stärkung 
zwischendurch ist gegen ein 
kleines Entgelt gesorgt. hb

2 Wer mitwandern möchte, wird 
gebeten, sich bis zum 4. April 
telefonisch unter 03421 7785026 
oder per E-Mail an Karo-
la.Horn@lpvto.de anzumelden.

Zum Ende der Natura 2000-Ausstellung im Alten Jagdschloss 
Wermsdorf können Interessierte mit GeoRanger Thilo Blamberg 
eine 9-Kilometer-Tour zum Häuschen- und Zeisigteich unterneh-
men. Foto: LPVTO

Zum Ausstellungsende Waldteiche-
Wanderung
Natura 2000-Schau-Finale am 7. April im Alten Jagdschloss Wermsdorf

Wermsdorf. Countdown im 
Alten Jagdschloss zu Werms-
dorf: Die derzeitige Ausstellung 
der Netzstelle Natura 2000 mit 
dem Titel „Perspektivwechsel – 
Natur(a 2000) erleben vor deiner 
Haustür“ schließt am Sonntag, 
dem 7. April. 

Von Montag bis Freitag bietet 
sich Interessierten nochmals die 
Möglichkeit, sich während der 
Öffnungszeit der Touristinfor-
mation Wermsdorf jeweils von 
10 bis 14 Uhr über das EU-weite 
Naturschutznetzwerk Natura 
2000 und die Natur in der unmit-
telbaren Umgebung zu infor-
mieren. Letztmalig wird die 
Schau am 7. April im Rahmen 
der abschließenden Begleitver-

Für Traktoren-
Freunde
Hohburg. Traktorenfreunde, 
aufgepasst! Am Samstag, 10. Au-
gust, findet in Hohburg ein Trakto-
rentreffen statt. Veranstalter Dirk 
Keymer von den „Alttraktoren-
freunden Hohburger Schweiz“ 
verspricht zum insgesamt 15. 
Traktoren- und Oldtimertreffen, 
dem ersten seit 2018, ab 8 Uhr ein 
rappelvolles Programm mit einer 
Überraschung ab 16 Uhr. Mehr In-
formationen auf www.traktoren-
treff-hohburg-schweiz.de
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BEILAGEN

Wir bitten um freundliche
Beachtung!

EinemTeil unserer Ausgabe
liegen folgende Prospekte bei:

Möbel Roller
Wreesmann

JYSK • NORMA
REPO Rest- und
Sonderposten

ALDI • Marktkauf
NKD • toom BauMarkt
Mügelner Forst und

Gartentechnik
Diska • Edeka

Penny
MEDIMAX

Lidl • Möbel Boss
Netto

Mountain Sports

Nachfolger gesucht!
für

Physiotherapiepraxis
in Riesa

- 1 A Lage
- großer Patientenstamm
vorhanden

Bei Interesse melden Sie sich bitte:

WochenKurier
Goethestraße 96c, 01587 Riesa
Chiffre Nr. CD-027/04660
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tiges Essen. Das ist die Basis für 
Gesundheit. Das ist Prävention 
und Prophylaxe. Spätestens 
wenn man an einer dieser Zivili-
sationskrankheiten leidet, dann 
muss man etwas tun! Es geht 
nur mit gezieltem Training. Nicht 
ein „bisschen“ und „einmal“, 
sondern regelmäßig und gezielt, 
individuell und gut betreut. Das 
ist die Antwort für die Zukunft, 
und nur so hat „Homo sapiens“ 
gute Chancen, zu überleben 
und auch im Kopf klar zu blei-
ben. Deshalb: Gartenarbeit allei-
ne reicht leider nicht aus, auch 
Staubsaugen nicht, auch Spazie-
ren und Walking nicht. Deshalb 
volle Kraft mit Krafttraining vo-
raus!

Warum sollte jeder Mensch 
eigentlich trainieren?
Training meint immer, Wachs-
tumsreize setzen, d.h. Training 
beginnt nicht dort, wo das Be-
wegen anstrengend wird, Trai-
ning heißt nicht, sich mehr zu 
bewegen, sondern Training 
heißt, sich höher zu belasten. 
Training ist immer ein Aufbau-
prozess. Am Beispiel einer Hecke 
kann man das gut nachvollzie-
hen. Die Hecke wird auf einen 
Meter geschnitten. Dann kann 
sie wachsen, sie kann aber auch 
eingehen. Was die Hecke nicht 
kann, ist auf einem Meter blei-
ben. So ist das mit dem Leben, es 
gibt keinen Stillstand. Das Leben 
kennt nur Prozesse des Wachs-
tums und Prozesse des Nieder-
gangs. Wer nicht Krafttraining 
durchführt, baut ab. Wer kein 
Krafttraining macht, befindet 
sich in der Phase des Nieder-
gangs, völlig unabhängig vom 
Alter. Mein Rat: Fassen Sie einen 
Entschluss und informieren Sie 
sich zum „Weltgesundheitstag“ 

am 6., 7. und 8. April jeweils von 
13 bis 18 Uhr im Fitnesscenter 
Bardo. 

Gibt es Menschen, die kein 
Krafttraining brauchen?
Jeder Schritt im Leben führt zum 
Verschleiß. Das nennt man Alte-
rungsprozess. Der Leistungs-
sport führt zu einem schnelleren 
Verschleiß. Aus diesem Grund 
machen Leistungssportler Kraft-
training, um den Verschleiß ihrer 
Sportart zu minimieren. Der 
„Normalbürger“ muss Krafttrai-
ning machen, um den Verschleiß 
durch den Alltag zu minimieren. 
Also jeder Mensch. Die Leis-
tungsfähigkeit und Belastbar-
keit aller Organe steht in direkter 
Abhängigkeit zur Kraft der Mus-
kulatur. Das gilt auch für unser 
Immunsystem und auch für alle 
inneren Organe.

Was heißt das zusammenge-
fasst?
Es ist gelungen, der gesamten 
Bevölkerung zu erklären, dass 
man sich die Zähne putzen 
muss. Wenn man es nicht tut, ist 
man ungepflegt. Ein Mensch, 

der schlecht gehen kann, 
schlimmer noch, einen Rollator 
oder andere Gehilfen benutzt, 
der hat einfach einen schlechten 
Trainingszustand, der ist unge-
pflegt. Die Menschen müssen 
erkennen, dass das in Eigenver-
antwortung zu lösen ist. Das 
kann niemand so gut wie zum 
Beispiel das Fitnesscenter Bardo 
in Naundorf. Hier gibt es die 
Möglichkeit, ein dosiertes, kon-
zentriertes Krafttraining auf 
einer wissenschaftlichen Basis 
anzubieten.

Welches Schlusswort möch-
ten Sie an die Leserinnen 
und Leser richten?

Liebe Leserinnen und Leser, 
der Gedanke kann auch Ihr 
Gedanke werden: Ich bin mei-
nes Glückes Schmied. Ich 
kann das beeinflussen. Ich 
muss mein Immunsystem ver-
bessern. Ich möchte eine gute 
Muskulatur haben. Ich möch-
te gesund alt werden. Werden 
Sie aktiv und kommen Sie am 
Samstag, Sonntag oder Mon-
tag jeweils von 13 bis 18 Uhr 
ins Fitnesscenter Bardo nach 
Naundorf, Zur Siedlung 9 . 
Bitte melden Sie sich dazu 
telefonisch unter 03435 
931188 an.

Gespräch: SWB

Bricht eine Lanze für gezieltes Krafttraining gegen den Verschleiß 
im Alltag: Fitnesscenter-Inhaber Dietmar Bardo. Foto: privat

Gespräch am Sonntag

Eine Botschaft aus Naundorf zum 
Weltgesundheitstag
Fitness-Experte Dietmar Bardo: Professionell angeleitetes Krafttraining ist der Schlüssel für ein gesundes Leben
Naundorf. Am Sonntag, 
dem 7. April, dem Gründungs-
tag der Weltgesundheitsorgani-
sation WHO, wird der Weltge-
sundheitstag begangen. Im Fit-
nesscenter Bardo in Naundorf 
steht das kommende Wochen-
ende vom 6. bis 8. April ganz in 
diesem Zeichen. Das Sonntags-
WochenBlatt sprach darüber mit 
Dietmar Bardo, dem Inhaber des 
Fitnesscenters, der auch Mit-
glied der „Experten-Allianz für 
Gesundheit“ ist.

SWB: Herr Bardo, am Welt-
gesundheitstag soll von 
Ihrem Fitnesscenter eine be-
sondere Botschaft ausge-
hen. Wie lautet diese?
Dietmar Bardo: Es gehen 
sehr wichtige Informationen am 
Weltgesundheitstag an alle, die 
zu uns kommen. Jetzt schon mal 
vorab einige Gedanken dazu an 
die Leserinnen und Leser. Wir 
wissen heute, dass die chroni-
schen Erkrankungen, die nicht 
ansteckenden Erkrankungen, 
die größte Bedrohung für unsere 
Gesellschaft darstellen. Dazu 
zählen Diabetes Typ II, nichtalko-
holische Fettleber, chronische 
Lungenkrankheiten, Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen (unter ande-
rem Bluthochdruck), Tumor-
erkrankungen, Autoimmuner-
krankungen. Diese Erkrankun-
gen sind in den letzten Jahren es-
kaliert. Deshalb müssen wir für 
diese Menschen mehr tun als 
bisher. Die universelle Lösung 
heißt: Training – Ernährung – 
Achtsamkeit. Gesundheit 
braucht Training. Gesundheit 
braucht keine Bewegung, denn 
Bewegung macht nicht fit. Rich-
tiges Training ist Krafttraining 
mit einer hohen Intensität, Mus-
kellängentraining und vernünf-

ANZEIGE

Wer weiß etwas über das Mahliser 
Jugendheim?
Heimat- und Traditionsverein forscht für die Ortschronik

Mahlis. Am Sportplatz im 
Wermsdorfer Ortsteil Mahlis be-
findet sich ein ganz besonderes 
Haus, das um 1950 vom Land 
Sachsen extra für die 25 FDJler 
des Ortes gebaut wurde: Das Ju-
gendheim.

Herbert Schneider, ein bedeu-
tender Dresdner Architekt, 
übernahm diesen Auftrag hier in 
Mahlis. Er entwarf dieses Haus 
und leitete auch den Bau. 1952 
wurde es eröffnet und der Ju-
gend übergeben. Die beiden 
Fotos zeigen das Jugendheim 
von der Bahnhofstraße aus – im 
Jahre 1952 bei der Eröffnung 
und heute. Es war dann Jugend-
Begegnungsstätte, Bibliothek, 
Standesamt, Versammlungs-
saal, Kino, Kinderferienlager, 

Sportlerunterkunft und vieles 
mehr.

Viele Fragen sind jedoch noch 
offen und der Mahliser Heimat- 
und Traditionsverein würde gern 
mehr für die Ortschronik in Er-
fahrung bringen. Gesucht sind 
Zeitzeugen, die etwas über die-
ses Haus in den 1950er- bis 
1980er-Jahren wissen und sogar 
noch Fotos beziehungsweise Er-
innerungsstücke von damals be-
sitzen. Auch jene, die persönli-
che Erlebnisse mit dem Jugend-
heim in Mahlis verbinden, wer-
den gebeten, sich beim Verein zu 
melden. Vereinsmitglied Ulf Mül-
ler: „Bitte rufen Sie uns an und 
erzählen Sie uns darüber.“ Die 
Kontaktaufnahme ist telefonisch 
unter 034364 52289 möglich.

Dieses Foto vom Jugendheim Mahlis entstand circa 1952. 
Quelle: Verein

Heutige Ansicht des einstigen Jugendheims von der Bahnhofstra-
ße aus. Quelle: Verein
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Am Hengstberg 3, 04668 Grimma
www.kohlensparen-grimma.de
info@kohlensparen-grimma.de

✹ Osterüberraschung
für unsere Kunden✹
ab 25.03. - 31.05.2024

Für Selbstabholer:
Braunkohlebrikett lose ab 19,99 €/50 kg
Weichholzbrikett 3,39 €/10 kg

Auf alle weiteren Produkte
10 % Rabatt auf den Listenpreis!

Bei Lieferung:
10 % Rabatt auf alle Lieferpreise!

Rufen Sie an: 03437 915146 SPDSAXLT.DE/RENTE



„Wer viele Jahre hart
gearbeitet hat, muss das auf
seinem Rentenbescheid merken“

LANDTAG DEBATTIERT ÜBER RENTE:

AKTUELLE
DEBATTE
20.3.2024

Ihr regIonaler handwerksbetrIeb vor ort!

tischlerei Joachim herzog gmbh
04749 Jahnatal/OT Rittmitz, Lindenstr. 9
rhaferkorn-portas@t-online.de

Tel. 034324/21249 · www.herzog.portas.de

Clever
renovieren

statt
ersetzen!

Türen Haustüren Küchen Treppen Fenster Decken

Studio in Oschatz-Lonnewitz!Wo? Ulanenweg 1
(direkt an der B6-neben Jysk)

Jeden Freitag
von 10-16 Uhr

Über
30 Jahre
für Sie da.
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Krankenhaus-
vergleich 
bescheinigt der 
Collm-Klinik 
gute Noten
Qualitätsmanagement am 
Oschatzer Krankenhaus trägt Früchte

Oschatz. Die Collm-Klinik 
Oschatz ist als einziges Kran-
kenhaus im Landkreis Nord-
sachsen beim Qualitätsver-
gleich „World’s Best Hospi-
tals 2024“ des US-Nachrichten-
magazins „Newsweek“ be-
rücksichtigt worden. Die Ge-
sundheitseinrichtung konnte 
sich bei diesem Ranking in der 
Deutschland-Liste unter den 
bundesweit 219 untersuchten 
Krankenhäusern den 145. Platz 
sichern.

Die Collm-Klinik erreichte 
einen Wert von 70,58 Prozent 
(2023: 69,02 Prozent) bei maxi-
mal möglichen 100 Prozent. 
Das Oschatzer Krankenhaus ist 
ein Gemeinschaftsunterneh-
men des Landkreises Nordsach-
sen und der privaten Asklepios-
Kliniken. Deutschlandweit am 
besten schnitt die Charité-Uni-
versitätsmedizin in Berlin mit 
93,27 Prozent ab. Sie landete 
zudem im weltweiten Vergleich 
auf dem sechsten Rang.

„Unsere Platzierung ist auf 
der einen Seite erfreulich“, sagt 
Klinik-Geschäftsführer Stefan 
Härtel. „Das hat natürlich mit 
unserem strukturierten und ak-
ribischen Qualitätsmanage-
ment zu tun, aber auch damit, 
dass unsere Klinik Endoprothe-
tik-Zentrum der Maximalver-
sorgung ist und wir im vergan-
genen Jahr akademisches Lehr-
krankenhaus geworden sind.“

Zudem ordnet Härtel das Ab-
schneiden des Oschatzer Kran-
kenhauses bei dem Ranking 
ein: „Auf der anderen Seite ist 
es aber ein täglicher Kampf und 
Krampf, um den Klinikbetrieb in 
allen Facetten aufrechtzuerhal-
ten.“ Die Collm-Klinik werde 
ständig weiterentwickelt – trotz 
des hohen Krankenstandes 
unter den Beschäftigten und 
der Unterfinanzierung.

Aktuell kümmern sich 
436 Beschäftigte um die pro 
Jahr rund 50 000 Patienten, die 
hier stationär, ambulant und im 
Medizinischen Versorgungs-
zentrum versorgt werden. Im 
Landeskrankenhausplan ist die 
Collm-Klimik mit 175 Betten re-
gistriert.

Im vergangenen Jahr sind 
laut Geschäftsführer Härtel die 
Zahl der stationär versorgten 

Patienten um 1,7 Prozent zu-
rückgegangen und die Zahl der 
ambulanten Fällen um 34 Pro-
zent gestiegen. Das zeige, dass 
der Trend weiter in Richtung 
ambulanter Behandlung gehe.

Für das Qualitätsmanage-
ment der Collm-Klinik sind Dia-
na Claus und Clemens Leise-
gang verantwortlich. „Wir freu-
en uns natürlich darüber, dass 
unsere Arbeit Früchte trägt“, 
wertet Leisegang das Abschnei-
den der Klinik.

Einen großen Anteil der 
Arbeit der beiden Qualitätsma-
nager beansprucht die Organi-
sation der Mitarbeiter-Schulun-
gen und das Management von 
Dokumenten. Beispielsweise 
werde sich darum gekümmert, 
dass die internen Behandlungs-
standards immer auf dem aktu-
ellen Stand seien. „Allein im 
vergangenen Jahr haben wir 
über 800 Klinik-Dokumente 
überarbeitet, das ist schon ein 
großer Aufwand“, so Leise-
gang.

Weitere Arbeitsschwerpunk-
te seien Patientenbefragungen 
und das Beschwerdemanage-
ment. „In den letzten vier Quar-
talen hatten wir eine durch-
schnittliche Patientenzufrie-
denheit von knapp 94 Pro-
zent.“

Mit ihren persönlichen An-
merkungen auf den Patienten-
fragebögen können die Frauen 
und Männer, die im Oschatzer 
Krankenhaus behandelt wer-
den, Lob und Kritik direkt wei-
tergeben. Im Vorjahr seien 
77 Prozent der Bemerkungen 
positiv gewesen, und 23 Pro-
zent der Patienten hatten Ver-
besserungsvorschläge.

Die Erhebung „World’s Best 
Hospitals“ erstellt „News-
week“ seit 2019 jedes Jahr in 
Zusammenarbeit mit der 
Datenplattform Statista. Ent-
halten sind Daten zu 
2400 Krankenhäusern in 
30 Ländern. Die Bewertung ba-
siert auf einer Online-Umfrage 
unter mehr als 85 000 medizini-
schen Experten sowie auf öf-
fentlichen Daten aus Patienten-
befragungen. Kennzahlen zur 
Hygiene sowie zum Patienten-
Arzt-Verhältnis werden eben-
falls berücksichtigt. FH

Diana Claus und Clemens Leisegang sind für das Qualitätsmanage-
ment der Collm-Klinik verantwortlich. Foto: Frank Hörügel

Ein schwerer Gang
braucht Beistand.

Tief bewegt hat uns die Nachricht erreicht,
dass unser langjähriges

Vorstands- u. Ehrenmitglied

Kay Streubel
(16.11.73–18.3.24)

verstorben ist.

Wir werden Ihn stets
in guter Erinnerung behalten.

Der Vorstand vom Gartenverein
„Am Lindenbaum“

Mastener Str. 12, 04720 Döbeln
Telefon : 0 34 31 / 67 9 7 88

Am Dresdner Berg 2 | 04758 Oschatz
Telefon: 0 34 35 / 92 72 09

www.steinschmiede-sachsen.de

RESTAURIERUNG|STEINTECHNIK

GRABMALE

Erinnerungen sind
kleine Sterne,
die tröstend in

das Dunkel unserer
Trauer leuchten.

Bestattungshaus NöBel

Danksagung

Wir danken allen aus tiefstem Herzen, die uns anlässlich
des Todes meiner lieben Ehefrau, unserer Mutti, Schwiegermutter,
Oma, Schwester, Schwägerin und Tante

Sylvia Dennhardt
geb. Neumann
so viele Beweise der Wertschätzung und
Anteilnahme entgegen brachten.
Ein besonderer Dank gilt der Intensivstation
der Uniklinik Leipzig, der Rednerin Frau Klupsch
für ihre zu Herzen gehendenWorte und dem
Bestattungshaus Nöbel für die würdevolle Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Jörn
Deine Kinder Jennifer, Jessica, Janin und
Kevin mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Oschatz, im März 2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer geliebten Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante,
Frau

Gerda Lehnhardt
geb.Witting

geb. 14. April 1934 verst. 16.03.2024

In stiller Trauer:
Dein Sohn Tilo und Familie
Dein Sohn Thomas und Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Montag, dem 8. April 2024, um 14:30 Uhr im
Andachtsraum der Trauerhilfe Wünsche statt.

Wermsdorf, Medingen im März 2024

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Mit dem Tod eines geliebten Menschen
verliert man vieles,

niemals aber die gemeinsam
verbrachte Zeit.

Ruth Zimpel
Versteht, ich bin doch nur Zuhaus´,
ich ging nicht fort – nein, nur voraus,
ich ging dorthin, wo´s einst begann,
wo wir uns treffen... irgendwann.

Nun lebt, weil´s doch nichts Schön´res gibt,
ich hab das Leben auch geliebt,

lächelt wieder – Schritt für Schritt,
lächelt einfach für mich mit.

Nichts und niemand kann uns trennen,
auch das nicht, was wir Sterben nennen,
der Tod kann Liebe nicht vertreiben,

weil ihr mich liebt, drum darf ich bleiben.

DANKSAGUNG

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu
verlieren, aber es ist tröstend zu erfahren, wie
viel Liebe, Freundschaft und Achtung ihr ent-
gegengebracht wurde. Danke allen, die sich
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteil-
nahme in so vielfältigerWeise zum Ausdruck
brachten. Ein besonderer Dank gilt der Haus-
arztpraxis Dr. Katja Heineke, dem gesamten
Team der Seniorenwohnparkanlage Grit
Hanisch für die liebevolle Betreuung, Herrn
Pfarrer Hemmann für seine bewegende Rede,
dem Blumenhaus amMarkt für den schönen
Blumenschmuck sowie dem Bestattungshaus
Horn für die hilfreiche Unterstützung und
würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier.

In liebevoller Erinnerung
ihre Familie und Angehörigen

Dahlen, im März 2024

Bis ins hohe Alter körperlich
und geistig rüstig, verstarb ganz
plötzlich und unerwartet unsere
liebe Mutti, Schwiegermutti, Oma,
Schwester, Schwägerin und Tante

Anneliese
Jenke
geb. Dingethal
* 12.11.1937 † 22.03.2024

In stiller Trauer
Sohn Heiner mit Katja
Tochter Ramona mit Olaf
Enkelin Vivien mit Marcel
Bruder Günther mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Montag,
dem 08. April 2024, um 13:00 Uhr
in der Kirche zu Großböhla statt.

Dein gutes Herz hat
aufgehört zu schlagen

und wollte doch so gern
noch bei uns sein.

Gott hilft uns, diesen
Schmerz zu tragen,

denn ohne Dich wird
manches anders sein.

Danksagung

Manchmal bist Du in unseren Träumen,
oft in unseren Gedanken und immer in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir abschied von
unserer lieben Mutter und Oma

Ursula Schmidt
geb.am 20.Dezember 1941. verst. am 13. Februar 2024

In den schweren stunden des abschieds haben wir viel Zuneigung,
Wertschätzung und anteilnahme erfahren. Wir bedanken uns bei allen
Verwandten, Freunden, Mitarbeitern, Bekannten und nachbarn für die
tiefe Verbundenheit und das entgegengebrachte Mitgefühl, dass uns
auf so verschiedenen Wegen zum ausdruck gebracht wurde und
sie auf Ihrem letzten Weg begleitet hat.
unser besonderer Dank richtet sich an die Collm klinik Oschatz,
das Team der inneren Medizin um Dr. kolb und den Mitarbeitern der
Palliativstation um OÄ kurth.
Ebenfalls bedanken möchten wir uns bei Pfarrer Jochem für seine
einfühlsamen Worte und dem Bestattungshaus Horn, die uns auf diesem
schweren Weg vertrauensvoll und tröstend zur seite gestanden haben.

Dein Sohn Holger mit Carèn
Deine Lieblinge Anna, Lisa & Laura

Nachdem wir Abschied genommen haben von meiner
lieben Ehefrau, unserer guten Mutti, Schwiegermutter,
allerbesten Omi, Schwester, Schwägerin und Tante

Renate Starke
geb. Reiche

bedanken wir uns ganz herzlich für die hilfreiche
Unterstützung, die liebevoll gesprochenen und geschrie-
benenWorte, Geldzuwendungen und Blumengrüße. Wir
waren überwältigt von der großen Anteilnahme, die uns
auf so vielfältige Art undWeise entgegengebracht
wurde. Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus
Horn, dem Blumenhaus am Markt, dem Team der Kirche
und dem Pfarrer Herrn Krebs für seine tröstendenWorte.

In liebevoller Erinnerung
Ehemann Gottfried
Kinder Manuela und Sven mit Antje
Enkel Anna, Anton mit Chantal, Adele,
Aida, Lena und Luisa
Bruder Steffen
Großböhla, im März 2024

DANKSAGUNG
Du siehst den Garten nicht mehr grünen,

in dem Du einst so froh geschafft,
siehst Deine Blumen nicht mehr blühen,

weil Dir der Tod nahm alle Kraft.

Gute

Menschen

gleichen

Sternen,

sie leuchten

noch lange

nach ihrem

Erlöschen.

WJ ðôRî+ô
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der persönlichen Schutzausrüs-
tung. Hinzu kommt am Standort 
Torgau eine Atemschutz-
übungsanlage, auf der jährlich 
einmal alle Nutzer von Atem-
schutzgeräten – im Landkreis et-
wa 1500 Feuerwehrleute – trai-
nieren müssen. Darüber hinaus 
sind einige Feuerwehren auch 
auf Nachbarlandkreise ausgewi-
chen. Zudem bietet der Flugha-
fen Leipzig/Halle mit der Infra-
struktur seiner Werkfeuerwehr 
solche Leistungen an.

„Das Konzept der Kreisbrand-
meister hat nachgewiesen, dass 
die bisher vorhandenen Struktu-
ren nicht ausreichen, um den Be-
darf aller Freiwilligen Feuerweh-
ren im Landkreis abdecken zu 
können“, sagt der im Landrats-
amt für das Feuerwehrwesen 
zuständige 2. Beigeordnete Jens 
Kabisch und bekräftigt: „Wir 
wollen unsere Feuerwehren un-
abhängig von Dritten selbst gut 
versorgen können.“ Das mit den 
nordsächsischen Bürgermeis-
tern abgestimmte Konzept wer-

de umgesetzt. So entstehe in 
Oschatz ein weiteres FTZ. „Die 
Planungen hierfür liegen vor, die 
Umsetzung erfolgt im Jahresver-
lauf, die Fördermittel ermögli-
chen das“, so Jens Kabisch, der 
darüber bereits bei der Jahres-
hauptversammlung der 
Oschatzer Feuerwehr gemein-
sam mit Oberbürgermeister Da-
vid Schmidt informiert hatte.

Mithilfe der Sonderfördermit-
tel können außerdem eine wei-
tere Atemschutzübungsanlage 
errichtet sowie mobile Kompo-
nenten an jedem FTZ-Standort 
bereitgestellt werden, um insbe-
sondere bei Großschadenslagen 
reaktionsfähig zu sein. Mobile 
Komponenten beinhalten 
Atemschutztechnik, Schaum-
mittel sowie spezifische Lösch-
technik. Jens Kabisch: „Wir 
kommen einen großen Schritt 
voran, stärken bisherige Struk-
turen und entwickeln diese wei-
ter. Und ganz wichtig: Wir ver-
bessern Rahmenbedingungen 
für ein besonderes Ehrenamt.“

Bus ohne Fahrer: 
Landkreis Nordsachsen 
modernisiert ÖPNV
Investitionsgesetz Kohleregionen ermöglicht autonomes Fahren im 
Busverkehr 
Oschatz. Der Landkreis Nord-
sachsen kann den fahrerlosen 
Busverkehr weiterentwickeln. 
Staatsminister Thomas Schmidt 
hat am 13. März Landrat Kai 
Emanuel und dem Geschäftsfüh-
rer der Nordsachsen Mobil 
GmbH, Holger Klemens, einen 
Förderbescheid über rund vier 
Millionen Euro für das Projekt 
„Platooning“ übergeben. 

Ziel ist ein öffentlicher Perso-
nennahverkehr mit Zukunft. Pla-
tooning baut auf Erkenntnissen 
auf, die bereits mit dem Projekt 
„FLASH“ (FahrerLoses Automati-
siertes SHuttle) auf der Strecke 
zwischen dem S-Bahnhof Rack-
witz und dem Schladitzer See ge-
wonnen wurden. Nun soll als 
nächster Schritt die vollautomati-
sche Bildung und Auflösung von 
Fahrzeugzügen, sogenannter 
Platoons, ermöglicht werden. 

Damit kann künftig flexibler auf 
die unterschiedlich hohen Fahr-
gastzahlen reagiert werden. Die-
se hängen besonders von Be-
triebsbeginn, Schichtwechsel- 
oder Schülerbeförderungszeiten 
ab. Kraftstoff-, Energie- sowie 
Personalbedarf im Linienbetrieb 
können ebenso deutlich redu-
ziert werden. Ein batterieelektri-
scher Antrieb soll darüber hinaus 
die CO2-Emissionen senken. Pro-
jektergebnisse werden bis Ende 
2026 erwartet. Sie sollen dann 
Grundlage für einen tatsächlich 
fahrerlosen Verkehr bilden.

„Von der attraktiveren und 
wirtschaftlicheren Gestaltung 
des öffentlichen Personennah-
verkehrs wird der ländliche Raum 
besonders profitieren. Die besse-
re Erreichbarkeit von Unterneh-
men und öffentlichen Einrichtun-
gen trägt entscheidend zur Struk-

turentwicklung bei, die wir in den 
Braunkohlerevieren mit solch in-
novativen Lösungen weiter vo-
rantreiben wollen“, betonte 
Staatsminister Thomas Schmidt 
bei der Bescheidübergabe.

„Die Mobilität der Zukunft 
braucht bedarfsgerechte Lösun-
gen, erst recht im weniger dicht 
besiedelten ländlichen Raum. 
Platooning mit automatisierten 
Fahrzeugen ist hierfür ein wichti-
ger Baustein. Das flexible, intelli-
gente Reagieren auf die jeweilige 
Nachfrage wird die Effizienz des 
öffentlichen Nahverkehrssys-
tems deutlich erhöhen“, sagt 
Nordsachsens Landrat Kai Ema-
nuel.

Das Vorhaben ist eines von vier 
Projekten aus dem Bereich Ver-
kehr im Mitteldeutschen Revier, 
das aus dem Investitionsgesetz 
Kohleregionen gefördert wird. 

1,5 Millionen Euro für 
Feuerwehrtechnische 
Zentren
Sonderförderung ermöglicht Einrichtung eines FTZ in Oschatz

Landkreis/Oschatz. Auf 
Grundlage eines durch die Kreis-
brandmeister erarbeiteten Kon-
zepts unterstützt der Freistaat 
Sachsen die Weiterentwicklung 
der Feuerwehrtechnischen 
Zentren (FTZ) in Nordsachsen mit 
einer Sonderförderung in Höhe 
von 1,5 Millionen Euro. Die zu-
sätzlichen Mittel erhält der 
Landkreis über die Richtlinie 
Feuerwehrförderung. 

FTZ sichern die Einsatzfähig-
keit der Freiwilligen Feuerweh-
ren durch Pflege und Wartung 
von Ausrüstungsgegenständen 
und weiterem technischem 
Equipment. Derzeit werden in 
Nordsachsen drei FTZ in kommu-
naler Trägerschaft an den Stand-
orten der Stadtfeuerwehren De-
litzsch, Eilenburg und Torgau be-
trieben, welche ihre Leistungen 
auch für umliegende Feuerweh-
ren anbieten. Der Schwerpunkt 
liegt auf Reinigung und Prüfung 
von Schläuchen, Prüfung und 
Wartung von Atemschutztech-
nik sowie Reinigung und Pflege 

„Schau rein!“ bei Lotter Metall
Fachgroßhandelshaus bietet Schülern umfangreiche Möglichkeiten zur frühzeitigen Berufsorientierung

Oschatz. Lotter Metall öffnete 
Mitte März am Stammsitz in Bor-
na bereits zum 8. Mal gemein-

sam mit Innungsbetrieben seine 
Türen im Rahmen der Aktions-
woche „Schau rein!“. An zwei 

Tagen nutzten 80 Schülerinnen 
und Schüler der 8. und 9. Klas-
sen in den Räumlichkeiten von 

Lotter das Angebot, sich zu ver-
schiedenen Berufen aus dem 
handwerklichen und kaufmän-
nischen Bereich sowie in der Lo-
gistiksparte zu informieren. 
Auch in der Zweigniederlassung 
Oschatz fand der Aktionstag 
zum wiederholten Mal statt. 

Ausbilderin Sophie Hanel 
brachte den Interessenten das 
Berufsbild Kaufmann/Kauffrau 
für Groß- und Außenhandels-
management und den spannen-
den Alltag der Fachkraft für La-
gerlogistik (m/w/d) näher und 
führte durch das Unternehmen. 
Auch in diesem Jahr bildet Lotter 
am Standort Oschatz traditionell 
aus. Aktuell ist noch eine Stelle 
zur Fachkraft für Lagerlogistik 
frei. Bewerbungsunterlagen 
können gern über www.lotter-
metall.de/ausbildung einge-
reicht werden. 

Nicht nur am Stammsitz in 
Borna bei Leipzig und in der 
Zweigniederlassung Oschatz, 
sondern auch bei Lotter Metall in 
Grimma, dem zentralen Stand-
ort für das Bedachungssorti-
ment, fand „Schau rein!“ in die-
sem Jahr statt und war nach teils 
ausgebuchter Voranmeldung 
gut besucht. 

Ziel der Veranstaltung ist es, 
interessierte Schüler mit fundier-
tem Wissen aus erster Hand zu 
versorgen. So können sich Inte-
ressenten ein besseres Bild vom 
vielleicht zukünftigen Beruf ma-
chen. 

2 Mehr Informationsmöglichkei-
ten, zum Beispiel zu einem Prakti-
kum bei Lotter, gibt es unter 
www.lottermetall.de

Bei einem Rundgang gewannen die Schülerinnen und Schüler Einblicke in die Betriebsabläufe.
Fotos: Lotter Metall

Viele nützliche Informationen zu beruflichen perspektiven bei Lotter Metall wurden am Aktionstag vermittelt.

ANZEIGE

Weltgesundheitstag
06. + 07. + 08. April 2024 von 13 -18 Uhr

Lieber Leser, zum „Weltgesundheitstag“ lade ich Sie recht herz-
lich in unser Fitnesscenter nach Naundorf ein. Unser Anliegen
ist, die Lebensqualität der Menschen zu verbessern. Schauen Sie
sich bitte an, wie wir dasmachen! Die Themen Muskelaufbau, Ge-
wichtsreduzierung, Figurtraining, Rücken- und Gelenkbeschwer-
den, Bluthochdruck und Diabetes spielen eine große Rolle am
„Weltgesundheitstag“.

Muskelverlust geht damit einher, dass ich Flexibilität einbü-
ße – was Schmerzen verursachen kann. Diese Faktoren bahnen
den Weg zu Einschränkungen, Schmerzen, weniger Lebens-
qualität und eben den ersten stoffwechselreduzierenden
Prozessen. Hier sind Diabestes, Fettstoffwechselstörungen,
Krebs aber auch Bluthochdruck genannt, weil eben weni-
ger Muskeln, weniger Kraftwerke in den Muskeln vorhanden
sind und weniger Energieverbrauch entsteht. Da passiert im
Körper schon sehr viel Negatives. Steuern Sie jetzt entgegen!

In Vorträgen und Demonstrationen geben wir das neueste
Wissen der „Expertenallianz für Gesundheit“,
deren Mitglied ich bin, weiter. Hier wird
auch Ihr Grundstein für die nächsten
„GESUNDEN JAHRE“ gelegt.

Melden Sie sich und Ihre Freunde
und Verwandten an oder kommen
Sie einfach im Fitnesscenter Bardo
vorbei.

Herzlichst Dietmar Bardo
03435/93 11 88

Zur Siedlung 9 | 04769 Naundorf | info@fitnesscenter–bardo.de
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Einschränkung der

Arzt,

Der Großteil von Ihnen sollte bis-
her nicht allzu regelmäßig und
viel Sport getrieben haben und
übergewichtig sein.
Wir werden den Interessenten
des „Weltgesundheitstages“
unser spezielles Programm vor-
stellen. Dabei geht es um die
erfolgreichen Methoden des Fit-
nesscenter Bardo.

Die Sportwissenschaftler, Sport-
therapeuten und Physiotherapeu-
ten des Fitnesscenter Bardo ken-
nen nicht nur die Ursache Ihrer
Rücken-und Gelenkbeschwerden
sondern sie werden Ihnen auch
helfen.

Wer hat Ihnen bisher geholfen?

Die Menschen werden immer
älter. Die Lebenszeit soll mit Le-
bensqualität und nicht durch Er-
krankungen geprägt werden. Das
richtige Training ist das ideale
Medikament, um den Blutdruck
und das Herzinfarkt-und Schlag-
anfallrisiko zu senken. Ihr eigener
Wille und unsere Unterstützung
sind das einzige Rezept, was Sie
dafür benötigen.

Der gesunde Weg zur
Wohlfühlfigur

Rücken -und
Gelenkschmerzen müssen

nicht sein

Dem Herzinfarkt,
Schlaganfall + Bluthochdruck

keine Chance

Wir suchen dich als

Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

Begrüßungsgeld* von 2000,- €

Unbefristeter Arbeitsvertrag

Geregelte Arbeitszeiten

Deine Vorteile bei uns:

* Brutto, nach betrieblicher Festlegung

Jetzt informieren und online bewerben auf

www.autohaushirth.de/karriere

Wir suchen dich als

Kfz-Mechatroniker (m/w/d)

Begrüßungsgeld* von 2000,- €

Unbefristeter Arbeitsvertrag

Geregelte Arbeitszeiten

Deine Vorteile bei uns:

* Brutto, nach betrieblicher Festlegung

Jetzt informieren und online bewerben auf

www.autohaushirth.de/karriere
Jetzt informieren und online bewerben auf

www.autohaushirth.de/karriere

Mügelner Straße 2 • 04769 Mügeln
www.autohaushirth.de

Telefon: 034362 / 40 30
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werden Ecken, Kanten und 
Oberfläche des Holzhasen sanft 
mit Schleifpapier bearbeitet. So 

entstehen die beliebten „Used-
Look“-Effekte, bei der die unte-
re Farbschicht leicht durch-
schimmert. Im letzten Schritt 
wird nun das Veredlungs-
Wachs aufgetragen, um den Ef-
fekt zu betonen und das Holz 
gleichzeitig langfristig zu schüt-
zen. 
Weitere Basteltipps mit Holz 
gibt es unter www.bon-
dex.de. txn

txn. Selbstgemachte Holzhasen sind eine schöne Deko-Idee für die 
Osterzeit. Foto: Bondex/txn

Oschatz und Glossen/Kemmlitz 
sind beim Zugpersonal erhält-
lich. Es gilt ein Sondertarif. Es 
sind keine Reservierungen mög-
lich. Die Tageskarte für Erwach-
sene kostet 17 Euro, für Kinder 
15 Euro. Für eine Familienkarte 
sind 40 Euro zu berappen.

Ein Unterwegshalt im 
Oschatzer Südbahnhof lohnt 
sich unbedingt. Die überaus se-
henswerte Ausstellung des im 
Bahnhofsgebäude beheimate-
ten Eisenbahn-Postkartenmu-
seums kann Karsamstag sowie 
am Ostersonntag und Oster-
montag jeweils im Zeitraum von 
10 bis 12 und von 13 bis 17 be-
sucht werden.

Das Geoportal am Mügelner 
Bahnhof lädt ebenfalls vom 20. 
März bis 1. April zur Besichti-
gung der Ausstellung über die 
Geschichte und Gegenwart des 
Kaolinabbaus in der Mügelner 
Region ein – ein Erlebnis für Kin-
der und Erwachsene. Geöffnet 
ist das Geoportal jeweils in der 
Zeit von 10 bis 16 Uhr. Hier kön-
nen sich die Besucherinnen und 
Besucher zum Kaffee an Wölk-
chenkuchen. Auf die Jüngsten 
warten Osterbasteleien.

2 Weitere Informationen zu den 
Veranstaltungsterminen gibt es 
telefonisch wochentags unter 
034362 32343, am Wochenende 
unter 034362 37541, online auf 
facebook/doellnitzbahn/wilder 
robert und auf der Website 
www.doellnitzbahn.de.

Osterhase hoppelt zum 
„Wilden Robert“
Döllnitzbahn und Förderverein laden an den Feiertagen zu Sonderfahrten ein

Mügeln. Der Osterhase ver-
steckt am Bahnhof Mügeln Os-
tereier. Und vom 30. März bis 
zum 1. April wartet er aufgeregt 
auf große und kleine Eiersucher. 
Alle Kinder, die in den Zügen des 
„Wilden Robert“ von Oschatz 
nach Mügeln fahren, können 
am Bahnhof Mügeln ein ver-
stecktes buntes Ei suchen und 
dieses gegen eine kleine Oster-
überraschung tauschen.

Am Karsamstag steigen wie-
der ganz besondere Passagiere 
am Haltepunkt Thalheim zu. 
Mehrere Alpakas der Thal-
heimer Alpakafarm von Lothar 

Linhardt begleiten die Fahrgäste 
nach Mügeln und können dort 
auch gestreichelt werden. Am 
30. März geht die Fahrt von Mü-
geln aus weiter zum Bahnhof 
Kemmlitz.

Am Ostersonntag und Oster-
montag werden zusätzliche 
Fahrten nach Glossen angebo-
ten. Dort bietet sich die Möglich-
keit, in die Wagen der Feldbahn 
umzusteigen, denn die Feld-
bahn lädt ebenfalls zu ihren tra-
ditionellen Osterfahrten in den 
Steinbruch ein.

Für eine kleine Stärkung aller 
Hungrigen und Durstigen ist am 

Bahnhof Mügeln gesorgt. Die 
Mitglieder des Fördervereins 
„Wilder Robert“ haben sich kuli-
narisch für die Gäste etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen. Was 
genau, das wollten die Organisa-
toren nicht verraten. Eisenbahn-
begeisterte wissen allerdings 
schon, worauf sie sich freuen kön-
nen: An allen drei Tagen wird die 
in Mügeln ansässige Dampflok 
mit der Bezeichnung: „Sächsische 
IV K 99 584 zwischen Oschatz 
Hbf. und Kemmlitz beziehungs-
weise Glossen im Einsatz sein.

Die Fahrkarten für alle Züge 
auf der Strecke zwischen 

Zu Ostern schnauft der „Wilde Robert“ wieder das blühende Döllnitztal entlang. Foto: Döllnitzbahn

Häschen mit 
skandinavischem Flair
Osterschmuck selbstgemacht
Region. Bald ist es wieder so 
weit: Mit dem Frühling beginnt 
die Osterzeit. Krokusse und Os-
terglocken blühen, die Tempe-
raturen werden milder und die 
Kinder freuen sich schon auf die 
Ostereiersuche im Garten. Pas-
send zu den sanften Farben des 
Frühlings etabliert sich auch in 
Deutschland immer mehr der 
sogenannte Skandi-Look: Helle 
Möbel, Holz, Kerzen, frische 
Blumen von der Wie-se. Und 
auch bei Deko-Elementen wird 
sich am Einrichtungsstil der 
Skandinavier orientiert. Für die 
trendige Shabby-Chic-Optik 
hat sich bei Bastelarbeiten mit 
Holz die Kombination von Krei-
defarbe und Veredlungswachs 
(beides von Bondex) bewährt. 
So entstehen mit wenigen 
Pinselstrichen stylische Oster­-
hasen. Die Verarbeitung ist 
denkbar einfach: Das unbehan-
delte Holz einfach mit Bondex 
Kreidefarbe vollständig anma-
len und trocknen lassen. An-
schließend folgt eine zweite 
Schicht in einem anderen Farb-
ton. Nachdem auch diese Farb-
schicht komplett getrocknet ist, 

Osterfeuer in Zeuckritz
Der Feuerwehrverein Zeuckritz e.V. entfacht wie-
der ein Osterfeuer, und zwar  am Ostersonntag, 

dem 31. März. Hierzu sind Jung und Alt ab 19 Uhr 
auf den Festplatz Zeuckritz eingeladen.

Wir steigen Ihnen
auf‘s Dach
Dachdeckerei Kunze
Am Bach 4 · 04779 Wermsdorf
Tel. 03 43 64/5 24 78 · Fax 03 43 64/8 87 06
Mail: mail@kunze-dachdecker.de.
www.kunze-dachdecker.de
Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten
wünschen wir ein FROHES OSTERFEST!

Meisterbetrieb

Lutherstraße 14, 04758 Oschatz
Telefon 03435 926146

E-Mail: info@physio-schurig.de

Wir bedanken uns bei unseren
Patienten und Praxispartnern

für ihr Vertrauen und
die gute Zusammenarbeit

und wünschen ein
frohes Osterfest!

Ich wünsche meinen
Kunden und

Geschäftspartnern
ein schönes

Osterfest.

Bahnhofstraße 23 • 04774 Dahlen
Tel./Fax: 034361 51266 • Funk 0170 2038066 • tilo@guse-dahlen.de

• Elektroinstallation aller Art
• Neubau und Rekonstruktion
• Photovoltaik
• Eingetragener

Installationsbetrieb beim
Netzanbieter

Oschatzer Straße 19
04779 Wermsdorf
Tel. 034364/52766
Tel. 0173/6587690
Tel. 0172/2706090
Mail: thomas.leisegang@t-online.de

/auch Anmeldung

Elektrofirma
Meisterbetrieb
Thomas Leisegang

Wir wünschen
unseren Kunden
ein frohes Osterfest.

Wir wünschen unserer
verehrten Kundschaft

erholsame Osterfeiertage.

Lotto- und Zeitungsshop
Sylke Zeller

Bahnhofstr. 22 • 04758 Oschatz
Tel./Fax 0 34 35 / 62 36 48

Trotz Baustelle, haben wir
für Sie wie gewohnt geöffnet.

Belohnen Sie uns mit Ihrer Treue und
kommen Sie uns besuchen.

Hermes-Paketshop

Wir wünschen unseren Kunden ein
frohes Osterfest

und angehnehme Osterfeiertage.
Dr.-Siegert-Weg 29 · 04758 Oschatz

www.fliesen-zieger.de · Funk 0173/355 86 20

M. Pabel
Meister des Handwerks
Heizung – Sanitär – Solar

Ladestraße 4
04774 Dahlen

Tel.
0170 9308875

e-Mail:
michael-pabel@gmx.de

Kompetenz seit 1990

IT-Systemhaus und Softwarehersteller

Ihr Spezialist für maßgeschneiderte
IT-Lösungen und aktuelle Themen wie
E-Rechnung, IT-Security, Zeiterfassung

wünscht Frohe Ostern!

Bahnhofstraße 6 04758 Oschatz
www.itacom.de Telefon 03435 6667-0

Apothekerin
Katja Klingner

Neumarkt 9 · 04758 Oschatz
Tel. 0 34 35/92 02 30 · Fax 92 02 43

Unserer treuen Kundschaft und unseren
Geschäftspartnern wünschen wir ein
frohes Osterfest und sonnige Feiertage!

Ihr Team der
Löwen-Apotheke Oschatz

Kommt das kleine Osterhäschen,
stupst Dich an mit seinem Näschen,

stellt sich auf die Hinterfüße
und sagt Dir liebe Ostergrüße.
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Ausflugstipp: Ostern ins Museum
Stadt- und Waagenmuseum lädt an den Feiertagen zum Besuch ein

Oschatz. Wer für die Oster-
feiertage oder die Osterferien 
noch einen Ausflugtipp sucht, 
der ist herzlich in das Stadt- und 
Waagenmuseum nach Oschatz 
eingeladen. Für einen Besuch 
stehen neben der Stadtge-
schichtsausstellung, die Ausstel-
lung zum früheren Wohnen und 
Oschatzer Handwerk offen. Wer 
hoch hinauf will, der sollte den 
25 Meter hohen Wachturm be-
steigen, wo er mit einer schönen 
Aussicht über Oschatz belohnt 
wird. Das Waagenmuseum kön-
nen alle Kids mit der Museums-
rallye erkunden. Ausprobieren 
und Entdecken ist ausdrücklich 
auf interaktiven Flächen erlaubt 
und gewünscht. So kann jeder 
selbst aktiv werden und sich 
beim Abwiegen mit ausgewähl-
ten Waagen und Gewichten 
ausprobieren. 

Darüber hinaus hat das Mu-
seum noch zweimal „Ei“ ver-
steckt – zumindest im Titel der 
Sonderausstellung „Heiße 
Eisen“. In dieser präsentiert der 
Sammler Peter Eberhardt aus 
Otzdorf einen Großteil seiner 
historischen Bügeleisen aus ver-
schiedenen Zeitepochen und 
Ländern. Diese unterscheiden 

sich in Material, Konstruktion 
und Form, Art der Erwärmung 
und Verwendungszweck. Von 
den circa 100 Objekten der 
Sammlung ist das älteste Ex-
emplar über 200 Jahre alt. Das 
schwerste Stück in der Ausstel-
lung ist ein Schneiderbügeleisen 
mit rund zehn Kilo Gewicht. Da-
mit wurden einst derbe Stoffe 
wie Wolle und Filz ausschließlich 
von Männern geplättet. Sogar 
ein seltenes Glanzbügeleisen 
aus Amerika, ein gusseisernes 
Objekt aus Russland in Form 
eines Wals, ein Pfanneneisen aus 
China, zahlreiche Bügeleisen-
untersetzer und Kinderbügel-
eisen können bestaunt werden. 

Wer wissen will, was eine 
Tischmangel ist, wozu Kernseife 
verwendet wurde und ob Weiß-
wäsche wirklich weiß war – der 
ist in der Ausstellung genau rich-
tig. Praktische und kuriose Stü-
cke aus dem Wäscheschrank 
von Omas Zeiten ergänzen die 
Schau. 

Alle Kids können mit einem 
Rätsel-Suchspiel in der Ausstel-

lung selbst auf Entdeckungstour 
gehen. 

Das Museum freut sich an den 
Osterfeiertagen von Karfreitag 
bis Ostermontag täglich von 
13.30 bis 17 Uhr auf viele Besu-
cher. Von Dienstag bis Donners-
tag ist von 10bis 12.30 Uhr und 
von 13 bis 17 Uhr geöffnet, von 
Freitag bis Sonntag sowie feier-
tags von 13.30 bis 17 Uhr. 

Wie wäre es zum Osterfest mit einem Besuch im Stadt- und Waa-
genmuseum Oschatz? Da lockt auch die Sonderausstellung "Heiße 
Eisen – Alte Bügeleisen & Uromas Weißwäsche“.

Ein in „höheren Kreisen“ einst häufig anzutreffendes Haushaltge-
rät: die Tischmangel.

Wie anno dunnemals Wäsche geglättet wurde, das erfahren Besu-
cher in der aktuellen Sonderschau. Fotos: D.Bach & P.Eberhardt

PEP Grimma

Ostern im Tierpark Riesa
Attraktionen für die ganze Familie am 31. März und 1. April
Riesa. In diesem Jahr lädt der 
Tierpark Riesa am 31. März und 1. 
April zum großen Osterfest ein. 
Jeweils von 10 bis 18 Uhr erwar-
ten Kinder ab drei Jahren vielfälti-
ge Spiel- und Spaßaktionen auf 
dem festlich geschmückten Ge-
lände. Eine Hüpfburg mit Riesen-
rutsche, kreatives Osterbasteln 
und eine spannende Osterrallye 
mit bunten Eiern stehen auf dem 
Programm. Alle selbstgebastelten 
Kunstwerke dürfen mit nach 
Hause genommen werden. 

Für alle, die mehr über die haa-
rigen und befiederten Tierpark-
Bewohner erfahren möchten, ist 
die Teilnahme an der Oster-Ral-
lye genau das Richtige. Während 
des Rundgangs durch den Tier-
park müssen bunte Eier gefun-
den und die zugehörigen Fragen 
richtig beantwortet werden. Am 
Ende der Rallye wartet eine klei-
ne Osterüberraschung auf alle 

Kinder. Auch der Osterhase 
schaut vielleicht auf den einen 
oder anderen Sprung vorbei.

Neben der Teilnahme an den 
Aktionen lohnt sich wie immer 

ein Besuch bei den tierischen Be-
wohnern, unter denen die 
Zwergziegen bereits für niedli-
chen Nachwuchs gesorgt ha-
ben. Wer Spannendes über 

Zwergotter, Polarfuchs oder 
Uhu erfahren möchte, kann zu 
verschiedenen Uhrzeiten live bei 
Tierfütterungen dabei sein. Die 
Fütterung der Polarfüchse und 

Eulen erfolgt jeweils um 13 Uhr. 
Um 14 und 15.30 Uhr sind die 
Zwergotter an der Reihe.

Es gelten die normalen Ein-
trittspreise. Die Teilnahme an der 
Rallye kostet pro Kind 1,50 Euro, 
die dem Förderverein des Tier-
parks zugutekommen. Alle an-
deren Aktionen sind im Eintritt 
inbegriffen. Jahreskarten gelten 
an den beiden Veranstaltungsta-
gen nicht.

Am Ostersonntag und 
Ostermontag können die 
Tierparkgäste selbst 
kreativ werden.
Foto: FVG Riesa mbH

PEP Grimma
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PhysiotherapiePhysiotherapie
Claudia Berger

Bahnhofstraße 23 • 04758 Oschatz
Telefon 03435 6294510

www.claudis-physiotherapie.de

Wir danken allen Patienten und Ärzten für
das entgegengebrachte Vertrauen
und die langjährige Treue.

Wir wünschen allen besinnliche
Weihnachten sowie alles Gute und
Gesundheit für das Jahr 2022!2023!

Bahnhofstraße 23 • 04758 Oschatz
Telefon 03435 6294510 • www.claudis-physiotherapie.de

Wir danken allen Patienten und Ärzten für
das entgegengebrachte Vertrauen und die langjährige Treue.

Wir wünschen allen ein frohes Osterfest.

Podologische Praxis
Ulrike Krasselt

Sektorale Heilpraktikerin auf dem Gebiet der Podologie –
Podologin & Kosmetikerin

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8–18 Uhr
Termine und Hausbesuche nach Vereinbarung

Alte Schulstr. 11 b • 04779Wermsdorf OT Calbitz
Tel. 0172/2166556 oder 034361/688899

Ich freue mich, Sie in meiner Praxis,
wie gewohnt fachmännisch begrüßen

zu können.

Ein fröhliches Osterfest
wünscht Ihre

Unsere LeistUngen
• soziale Betreuung
• Pflegebetreuung
• Behandlungspflege
• tagesstrukturierende Betreuung
• Bedarfsorientierte Beschäftigungsangebote

• Hol- und Bringedienst
• Beratung
• Ergotherapie-Praxis

gemeinsam statt einsam
Nutzen Sie unser Angebot eines Schnuppertages. Lernen
Sie unsere Einrichtung mit allen Angeboten unverbindlich
und persönlich kennen. Wir freuen uns auf sie.

Öffnungszeiten: Montag – Freitag: 8.00 – 16.00 Uhr

Hausanschrift:
Tagespflege Ostrau/Jahna, Kirchgasse 10
04749 Jahnatal Tel. 03 43 24 / 20 29 79

Wir wünschen unseren Tagesgästen
und Ihren Angehörigen
ein frohes Osterfest.

Unserer verehrten Kundschaft, Geschäfts-
freunden, all unseren Kolleginnen und
Kollegen, Mitgliedern sowie allen Verpächtern
wünschen wir ein frohes Osterfest!

Vorstand Aufsichtsrat

Karosserie – LacK –
anhängerservice
camper-vermietung
Gewerbestr. 12, 04758 Liebschützberg
Tel. 03435 / 622011
info@auto-brechlin.de
www.auto-brechlin.de

Wir wünschen unserenKunden und Geschäftspartnern frohe Ostern!

Jetzt sondera
ngebot:

% rabatt
bei der camp

er-

vermietung10

- Fassaden-
gestaltung

- Maler- und
Tapezierarbeiten

- Dekor- und
Strukturputz-
arbeiten

- kreative Techniken
- Fußboden-
beschichtung

- Möbelrücken –
kein Problem

0 34
361 /

6 35
97

Fax:
0 34

361 /
6 35

98

Funk
: 01 7

1 / 5
75 49

37
+
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Wir wünschen ein frohes Osterfest!
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Unserer werten Kundschaft undUnserer werten Kundschaft und
unseren Geschäftspartnernunseren Geschäftspartnern

wünschen wir einwünschen wir ein

frofroheshes OsOsteterfest!rfest!

wünscht allen Kunden
eine schöne Osterzeit!

AnjA Schultz
& HandreHabilitation

Wettinstr. 15, 04758 Oschatz
Tel.: 03435/9888217

21
Ja
hr
e

info@zweiradshop-krautwald.de
Riesaer Str. 42 • 01616 Strehla

( 035264/2 24 45
Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr
Sa. 9.00–12.00 Uhr

ZWEIRADSHOP
KRAUTWALD GMBH

22
Ja
hr
e

Ihr freundlicher
Škoda Spezialist

Autohaus
Steffen Haupt
wünscht frohe Ostern!

Bahnhofstr. 30
04758 Oschatz

Tel.03435/62 30 06
Fax 03435/62 25 52

GrüßeGrüße zumzumOOsterfes ts terfes t

Disco-Party 
am 
Ostersamstag
Torgau. Am Samstag, 30. 
März, lockt ab 21 Uhr die Disco-
Party mit DIA Plattenpussys, 
Halbsteiv, Max Rothmann, Nico 
K., V. Vent.S. und Olli ins Kultur-
haus Torgau. Marc Heydecke 
und Marco Quaß sind die Plat-
tenpussys – ein feierwütiges DJ-
Team mit der Aufgabe, den 
Dancefloor in ein Tollhaus zu ver-
wandeln und den Euphoriepe-
gel gen Unendlich zu treiben. 
Ihre Mittel? Treibender Techhou-
se, warme Melodien, hitzige 
Housestücke gepaart mit liebe-
vollen Vocals und der Extrapor-
tion Überraschung bringen sie 
das „Kreisi“ zum Kochen.  Als 
besonderes Special gibt es einen 
90er und 2000er Floor für alle 
Junggebliebenen. SWB

2 Tickets im Kulturhaus, Telefon 
03421 903523.

Finde 10 
versteckte 
Obejekte

Viel 
Spaß 
beim 

suchen.

PEP Grimma

Raumausstatter Jäger Andreas

Wurzener Straße 14 • 04774 Dahlen
Telefon 034361 55375

Frohe Ostern!

Wir wünschen
unseren Kunden,
Geschäftspartnern
und Mitarbeitern
frohe Ostern. www.dachdecker-korn.de

Krankenbeförderung-Taxi GmbH Oschatz-Wermsdorf
Ernst-Thälmann-Str. 3a n 04758 Oschatz 03435 92 25 48
Krankenbeförderung mit Roll- u. Tragestuhl
zum Haus- u. Facharzt, zum Krankenhaus, zur Reha, Kur, Dialyse, Chemo- und Strahlentherapie

Großraumtaxi Schülerbeförderung
Taxi

E-Mail: personenbefoerderung_wermsdorf@web.de www.personenbefoerderung-wermsdorf.de

Frohe Ostern!Mühlberger Staße 33 • 04758 Oschatz
Tel. 03435 66693-0

Privates Bildungszentrum
für soziale und medizinische Berufe
Oschatz GmbH – FT –
– Staatl. anerkannte Ersatzschule –

›› Es ist Zeit, eine Bewerbung für

das neue Schuljahr abzugeben! ‹‹

Wir wünschen Ihnen ein frohes Osterfest
und eine wunderschöne Frühlingszeit!

Dach – Fenster – Sanierung ...

UNSERERVEREHRTENKUNDSCHAFT
UNDGESCHÄFTSPARTNERN,
ALLEN FREUNDENUNDBEKANNTEN
WÜNSCHENWIR EIN FROHESOSTERFEST!

Wir kennen uns aus

Dach + Fassadenbau

NAUJOKS

Dach + Fassadenbau Naujoks
Ambrosius-Marthaus-Str. 2a • 04758 Oschatz

Tel. 03435 986905
E-Mail: info@dachdecker-naujoks.de
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Städtebauförderung in Oschatz
Staatsminister Thomas Schmidt besuchte den Ersatzneubau des Hortes „Zum Grashüpfer“ und die Robert-Härtwig-Schule
Oschatz. In Oschatz hat sich 
Staatsminister Thomas 
Schmidt am 13. März bei Ober-
bürgermeister David Schmidt 
über zwei Städtebauprojekte 
informiert. Stationen waren 
der neu gebaute Hort „Zum 
Grashüpfer“ der Grundschule 
„Bücherwurm“ sowie die be-
nachbarte Robert-Härtwig-
Schule, die sich kurz vor dem 

Abschluss der Sanierung befin-
det. 

Beide Einzelmaßnahmen wur-
den im Rahmen der Städtebau-
förderung mit insgesamt 5,4 
Millionen Euro unterstützt. Sie 
sind Teil der städtebaulichen Ge-
samtmaßnahme „Nordwestli-
ches Stadtzentrum“ der Stadt 
Oschatz. Seit 2002 wurden der 
Stadt Oschatz insgesamt 14,4 

Millionen Euro für ihre Aufwer-
tung aus den Bund-Länder-Pro-
grammen „Stadtumbau“ bezie-
hungsweise „Wachstum und 
nachhaltige Erneuerung“ zur 
Verfügung gestellt. 

„Kinder sind unsere Zu-
kunft“, freute sich Staatsminis-
ter Schmidt. „Gute Bedingun-
gen in der Schule, aber auch 
gute Möglichkeiten zur ge-

meinsamen Freizeitgestaltung, 
wenn der Unterricht vorbei ist, 
tragen ganz wesentlich zur Per-
sönlichkeitsentwicklung unse-
rer Kinder bei. Ich freue mich 
sehr, wenn das Staatsministe-
rium für Regionalentwicklung 
mit seinen Förderinstrumenten 
dazu beitragen kann, dass für 
die Kinder diese idealen Bedin-
gungen geschaffen werden 

können wie hier in Oschatz.“ 
Die Städtebauförderung ist das 
zentrale Instrument der Stadt-
erneuerung. In der Regel betei-
ligen sich der Bund, der Frei-
staat Sachsen und die jeweilige 
Kommune zu je einem Drittel 
an der Städtebauförderung. 
Die Förderung erstreckt sich 
über einen Zeitraum von bis zu 
15 Jahren.

MITNETZ GAS 
kündigt Prüfung des 
Gasnetzbestandes an
Monteure kontrollieren Dichtheit in 
zehn Orten der Region

Region. Die Mitteldeutsche 
Netzgesellschaft Gas mbH (MIT-
NETZ GAS) beginne mit der jähr-
lichen Überprüfung der Be-
triebssicherheit des Gasnetzes, 
teilte des Unternehmen mit. In 
diesem Jahr werden rund 1800 
Kilometer Leitungsbestand in 
210 Ortschaften des Netzge-
biets kontrolliert. In der 
Oschatzer Region betrifft dies 
die Ortschaften Hof, Leuben, 
Lonnewitz, Merkwitz, Mügeln, 
Oschatz, Schmannewitz, Schön-
newitz, Terpitz und Wadewitz. 
Der Verteilnetzbetreiber prüft 
dabei die Dichtheit des gesam-
ten Gasrohrnetzes, der Versor-
gungs- und Anschlussleitungen. 
Das Netzgebiet von MITNETZ 
GAS erstreckt sich über West-
sachsen, das südliche Sachsen-
Anhalt und Teile Thüringens und 
Brandenburgs.

MITNETZ GAS arbeitet mit 
mehreren Partnerfirmen zusam-

men. Die Monteure, die sich je-
derzeit mit ihrem Firmendienst-
ausweis legitimieren können, 
benötigen Zutritt zu den Grund-
stücken, jedoch nicht zu den 
Haushalten selbst. Die Bege-
hung umfasst nicht die Hausins-
tallationsleitungen. Die Über-
prüfungen sind für die Gaskun-
den kostenfrei.

Die Arbeiten sind stark von der 
Witterung abhängig. Aus physi-
kalischen Gründen kann bei Re-
gen keine Leitungsbegehung er-
folgen. Falls der Zugang zu den 
Grundstücken nicht gewährleis-
tet werden kann, hinterlässt 
MITNETZ GAS eine Benachrichti-
gung, in der eine erneute Bege-
hung in dem betroffenen Gebiet 
angekündigt wird.

Für Rückfragen der Anwohner 
steht die kostenlose Service-
nummer 0800 2120120 von 
Montag bis Freitag zwischen 7 
und 20 Uhr zur Verfügung.

Lerne deine Nachbarn kennen als

WIR BIETEN:

leistungsgerechte und pünktliche
Bezahlung
persönliche Betreuung
soziale Absicherung
klar strukturierte Verteilgebiete

Jahre oder älter
mobil zu Fuß oder mit dem Auto
ideal für alle
Nebenverdienstinteressierten,
parallel zur Schule, zur Arbeit, zur
Uni, zur Rente oder zum Haushalt!

DEIN PROFIL:

MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig
Tel. 0341 21813271
sofort.bewerben@lokalboten.de

WOCHENBLATTBOTE (M/W/D)

Bewirb dich jetzt unter

• Wadewitz

• Bornitz

• Oschatz

18

Nimm deine Zukunft in die Hand und starte
bei uns deine Ausbildung (m/w/d)

• Kaufmann für Büromanagement

• Industriekaufmann

• Mechatroniker

• Fachkraft für Lagerlogistik

• Fachkraft für Lebensmitteltechnik

Wir haben dein Interesse geweckt? Dann sende deine
vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

Gräfendorfer® Geflügel- und Tiefkühlfeinkost
Produktions GmbH

Personalbüro | Reichsstraße 3 | 04862Mockrehna

bewerbungen-graefendorfer@sprehe.de Telefon: 034244 58100

Du benötigst:
 Gesundheits-

ausweis
(Gesundheitsamt Torgau,
Kostenübernahme
ab 2 Wochen)

 Schul-
bescheinigung

 Steuer-ID und
Renten-
versicherungs-
nummer

Anfahrt:
▪ Problemlos mit den
öffentl.
Verkehrsmitteln
wie Bus & Bahn
(Zug S4, RE10 sowie Bus
234, 753, 755, 758, 784)

Schüler werben
Schüler!

Bring deine Freunde
mit und

startet gemeinsam
durch.

Ein Dankeschön
wartet auf dich!

ement

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Anänger HP550 Tüv neu,sofort
Einsatzbereit 375* u.Partner
Mot.Säge 3,1PS, neuwertig
165*,Trabbi-Teile,Tel.0151-
22781376

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101

Junggebliebene Sie, mitte 60, 
1.64m, verwitwet, vielseitig 
interessiert,naturverbunden,

sucht ehrlichen, liebevollen, 
zuverlässigen Partner. Chiffre Z-

2247 Zuschriften an SWB TG,
Elbstr.3, 04860 Torgau

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

@Suche Arbeit als Bürohilfe Be-
reich Backoffice/ Datenerfas-
sung (auch Remote) MO-FR
TZ/VZ. Handy: 01742491141@

Ihr Dach sieht aus, als bräuchte es eine Frühjahrskur? Kein Problem!
Unser Familien-Bauunternehmen hat im Frühjahr 2024 für Dachdeckerar-
beiten noch Termine frei! Machen Sie Schluss mit undichten Stellen und
verleihen Sie Ihrem Heim einen neuen Look! Kontaktieren Sie uns unter
034322/5140 oder info@wachsbau.de - wir machen Ihr Dach wieder großartig!

Suche Anstellung als
Kraft-Überführungs-o.Kurrier-
fahrer.Alle FZ-Klassen inkl.95zi-
ger Eintragung.Tel.0174-
6741916,cdi200@arcor.de

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Verkaufe Simson S51 B1-4 Bj. 88,
12VKompl. Neuaufbau mit Pa-
piere.FP 4.800 Euro.Tel. 01525/
7078442

Hallo Liebe Unbekannte, ich
männlich 39, suche Dich, ge-
meinsame Stunden, reisen, Frei-
zeit bei MSC Pflückuff, Melde
Dich. Chiffre A- 2248 Zuschrif-
ten an SWB TG, Elbstr.3,
04860Torgau

Betonieren Sie heute Ihre Pläne für Haus und Hof! Familien-Bauunternehmen
mit 140-jähriger Tradition hat freie Kapazitäten für Maurer- und Betonarbeiten. Egal
ob Neubau, Renovierung oder individuelle Projekte – wir setzen Ihre Ideen Stein
für Stein um. Kontaktieren Sie uns unter 034322/5140 oder info@wachsbau.de
Wir freuen uns darauf, Ihrem Zuhause festen Halt und zeitlose Eleganz zu verleihen!

Wo ist die nette sympatische Sie
bis 50J.die eine männl.Beglei-
tung f.Freizeit,Sport,Tanzen
sucht an burschi1966@gmx.de

Telefon: 034244 58 100 bewerbung-graefendorfer@sprehe.de

GEGESSEN WIRD IMMER!
WIR WACHSEN WEITER – WACHSEN SIE MIT UNS! (m/w/d)

Profitieren Sie von unseren zahlreichen
Personalvergünstigungen und Benefits.

 Fleischermeister/Zerlegemeister
 Schichtleiter Produktion
 Mitarbeiter Etiketten- und Versandbüro
 Mitarbeiters EDV -Steuerung/ Verarbeitung

 Groß- u. Außenhandelskaufmann
 Sachbearbeitung Disposition & Versand
 Gabelstaplerfahrer

 Leiter Materialwirtschaft Schwerpunkt Ersatzteile
 Assistenz techn. Leitung Infrastruktur
 Elektroniker/Mechatroniker
 Betriebsschlosser/Industriemechaniker

 Mitarbeiter Backoffice & Empfang
 Personalreferent
 Ausbildungskoordinator
 Kaufm. Mitarbeiter Buchhaltung/Rechnungswesen

Gräfendorfer® Geflügel- und Tief-
kühlfeinkost Produktions GmbH
Reichsstraße 3  04862Mockrehna

Sie finden uns direkt an der B87. Leicht zu erreichenmit

Su. Hirschgeweih, Abwurfstan-
gen u. Damm,Tel. 0163
8118894

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Zu vermieten in Mügeln:
möblierte DG-Wohnung, 40 m²,
Wohn-, Schlaf- und Ki-Zimmer,
EBK, Bad, für 8 € pro m² kalt,

Nebenkosten extra

Tel. 0173-6598568

Vermiete sonnige 3 - Raum-Woh-
nung im 2. OG mit 111 qm in
Torgau, Platz der Freundschaft 3.
In 2022 komplett modernisiert:
hochwertiges Laminat; Eck-
badewanne usw. Im WZ Panora-
mafenster Richtung Süden. Kon-
takt: Georg Donat Tel. 0174 310
5555. oder mail. Georg.do-
nat@gmx.de 

TorgauTorgauTorgau
01520-864 5547 oder
0162/4260 307

mail@spielhalle-torgau.de
Güterbahnhofstraße 11 b

Servicepersonal (m/w/d)
für unseren Gästeservice

in Teilzeit gesucht. Tel. Bewerbung unter
01520-864 5547 oder 0162/4260 307

mail@spielhalle-torgau.de
Güterbahnhofstraße 11 b

facebook.com/sonntagswochenblatt

Werden
auch
Sie Fan!

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

KFZ ANGEBOTE

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

Lokale Anzeigen STELLENGESUCHE

STELLENGESUCHE

STELLENANGEBOTE

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

ANHÄNGER

STELLENANGEBOTE

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

DIENSTLEISTUNGEN

ER SUCHT SIE

FREIZEIT−/REISEPARTNER

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

SIE SUCHT IHN

FREITZEIT/FREUNDSCHAFT

3 ZIMMER

MIETANGEBOTE



Oschatz. Am langen Osterwo-
chenende kommt einiges ins Rol-
len. Ist der „Wilde Robert“ als Os-
terhasen- und Osterausflüg-
ler-„Transporteur“ im Raum 
Oschatz und Mügeln zu Diens-
ten, so lockt das Eisenbahn-Post-
karten-Museum vom Förderver-
ein „Wilder Robert“ im Oschatzer 
Südbahnhof an allen Ostertagen 
von 10 bis 12 und von 13 bis 17 
Uhr bei freiem Eintritt als „Zwi-
schenstation“ mit sehenswerter 
Ausstellung. Die zahlreichen Ex-
ponate laden Alt und Jung glei-
chermaßen ein zu einer spannen-
den Reise in jene Zeiten, in denen 
man Daheimgebliebene kurz und 
bündig per Ansichtskarte am Er-
lebten teilhaben ließ – und in 
denen noch Ostergrüße per Post-
karte an die liebe Verwandtschaft 
verschickt wurden. Die hier abge-
bildete kleine Auswahl aus dem 
Museumsbestand zeugt von der 
Vielfalt der gebrauchsgrafischen 
Auseinandersetzung mit dem 
Thema „Ostern“ und wirft ein 
Licht auf Zeitgeist und Ge-
schmack früherer Generationen. 
Quelle: Sammlung Günther Hun-
ger

ten, ist kein Privileg mehr. Man fin-
det aus fast jedem Winkel der Er-
de Luftbilder und Satellitenauf-
nahmen frei zugänglich im Inter-
net, doch die Ansichtskarten und 
Fotos aus der Sammlung von Dr. 
Hans-Jürgen Ketzer sind ein be-
sonderer Schatz.

Am Dienstag, dem 2. April, zum 
156. Oschatzer Philokartisten-
Stammtisch, sind alle Philokartis-
ten und Heimatfreunde herzlich 
eingeladen, um 19 Uhr im Cafe 
Wentzlaff am Neumarkt in 
Oschatz gemeinsam in die Luft zu 
gehen und mit Dr. Hans-Jürgen 
Ketzer aus Borna auf ein herrli-
ches Fleckchen Erde zu blicken. 
Auf die Teilnehmenden warten 
auch diesmal  viel Geschichte und 
Geschichten, Wissenswertes und 
zahlreiche historische Ansichts-
karten sowie eine Fülle interessan-
ter Episoden und Beispiele zum 
Thema Luftbilder.

Reist am 2. April mit einer inte-
ressanten Auswahl an Ansichts-
karten mit Luftbildmotiven 
zum Philokartisten-Stammtisch 
an: der Bornaer Kulturwissen-
schaftler Dr. Hans-Jürgen Ket-
zer. Foto: privat

Die hier abgebildete kleine 
Auswahl aus dem Museumsbe-
stand zeugt von der Vielfalt der 
Auseinandersetzung mit dem 
Thema „Ostern“ und wirft ein 
Licht auf den Geschmack frühe-
rer Generationen.

Quelle: Sammlung Günther Hunger

mitzutanzen. Ich würde mich 
gerne von einem Profi unterrich-
ten lassen“, schildert Höft und lä-
chelt.

Auch eine junge Tänzerin des 
Tanzclubs träumt von einem Auf-
tritt in der Show. „Ich schaue die 
Show gerne, weil ich schon im-
mer so tanzen können wollte. Ich 
möchte auch irgendwann mal 
mitmachen, aber es ist ja leider 
nur für Promis.“ Unter den Tanz-
prominenten werden vor allem 
zwei der Stars favorisiert: „Wir 
fiebern für Zsolt Sándor Cseke 
und Lina Larissa Strahl mit“, ge-
steht Tanzklub-Trainerin Carolin 
Dürre.

Dennoch könnte „Let’s 
Dance“ durchaus auf den ein 
oder anderen abschreckend wir-
ken, erzählt Anette Terpitz, 
Schatzmeisterin des TSC 
Oschatz. Das liege an den Hebe- 
und Artistikfiguren, die regelmä-
ßig in den Tanz eingebaut wer-
den. „,Let’s Dance‘ hat schon viel 
Positives für den Tanzsport ge-
tan. Die Sendung motiviert viele 
Menschen, damit anzufangen“, 
sagt die Tänzerin aus Oschatz, die 
ebenfalls ein großer Fan der Sen-
dung ist. „Aber es wagen meist 
nur diejenigen den Schritt in die 
Tanzschule, die wissen, dass sie 
für Standard- und Lateintänze 
keine akrobatischen Hebefigu-
ren können müssen.“

Deshalb sollte man wissen, 
dass diese Hebefiguren nicht der 
Realität des Standard- und La-
teintanzes entsprechen, betont 
die 60-Jährige. Dies bestätigt 
auch Ringo Hölschke, aktiver 
Tänzer beim Tanzsportklub Resi-
denz Dresden und freier Trainer 
des TSC Oschatz: „Ich finde es 
schön, dass Tanzen durch das 
Format wieder ins Bewusstsein 
gerufen wird. Bei ,Let’s Dance’ 
geht es aber darum, Leute mit 
einer Show anzusprechen. Mit 
dem klassischen Wettkampftanz 
hat dies nichts zu tun, denn 
Hebefiguren sind im eigentlichen 
Turniertanz verboten.“ TdW

Höft, erste stellvertretende Vor-
standsvorsitzende des 
Rock-’n’-Roll-Clubs. „,Let’s 
Dance‘ spielt aber in einer höhe-
ren Liga. Wir sind Laien und ma-
chen die Schritte und Figuren gu-
ten Gewissens nach, sodass man 
damit auf einem Dorffest oder 
einem Geburtstag die Leute be-
geistern kann“, sagt die 40-Jähri-
ge und lächelt.

Auch wenn die Umsetzung der 
Schritte nicht immer genauso 
perfekt aussieht wie bei den Pro-
fis im Privatfernsehen, haben die 
Tänzer aus Oschatz und Torgau 
eine Menge Spaß beim Auspro-
bieren. „Wir haben aus vielen 
Tänzen einzelne Figuren heraus-
gefischt und in Walzer, Tango 
oder Rumba eingebaut“, sagt 
Luisa Villwock, Tänzerin beim 
Rock-’n’-Roll-Club.

„Zwar kriegen wir die Ausfüh-
rung natürlich nicht so hin, wie 
sie im Fernsehen zu sehen ist, 
aber die Show ist eine tolle Inspi-
ration. Ich würde auch gerne so 
tanzen können“, schwärmt An-
na-Katharina Wohlgemuth, Tän-
zerin desselben Vereins. Dafür 
sorgte der Tanzclub „Ireen“ mit 
professioneller Nachhilfe.

Der aus „Let’s Dance“ bekann-
te Profitänzer Robert Beitsch half 
den Tänzerinnen und Tänzern 
vor wenigen Wochen bei einem 
Dirty-Dancing-Medley für die be-
vorstehende 40-Jahr-Feier – er 
verfeinerte die Grundschritte 
und ergänzte Choreografien. 
Auch beim Konsum-Dance-Festi-
val in Leipzig wird eines der Tanz-
paare an Workshops in Standard- 
und Lateintänzen teilnehmen – 
und dabei von Profitänzern wie 
Joachim Llambi oder Melissa Or-
tiz Gomez trainiert.

Die „Let’s Dance“-Fans be-
staunen die tänzerischen Leis-
tungen jedoch nicht nur über den 
Bildschirm. Luisa Villwock ist ein 
Fan der Sendung, seitdem sie ein 
junges Mädchen ist. Sie schaut 
„Let’s Dance“ nicht nur seit der 
ersten Staffel, sondern fährt 
auch mit einigen anderen der 
Tänzerinnen seit 2019 jedes Jahr 
nach Riesa, um live dabei sein zu 
können. Dabei wird auch der 
Wunsch gehegt, selbst einmal 
auf der großen Bühne von RTL zu 
stehen. „Das ganze Ambiente in 
der Liveshow vor Ort ist beein-
druckend. Wir können uns in je-
dem Falle vorstellen, dort einmal 

Ringo Hölschke und Conny Schmittat tanzen Standard- und Latein-
tänze beim TSC Oschatz – auch sie übernehmen gerne Schritte aus 
Let’s Dance im Training. Foto: Tanja de Wall

Oschatz. Der Musikverein 
Lampertswalde stimmt auf ein zu 
feierndes Jubiläum ein: Seit 65 
Jahren wird in dem Ort an der 
Dahle gemeinschaftlich musiziert. 
So erklingt im Oschatzer Thomas-
Müntzer-Haus am Sonntag, dem 
7. April, ab 16 Uhr in der Veran-
staltungsreihe „Kulturparkett“ 
böhmisch-mährische Blasmusik 
und noch so manches Arrange-
ment von Evergreens und be-
kannten Melodien. Das von 
Georg André geleitete volkstümli-
che Konzert steht unter dem Mot-
to „Ja, das ist Blasmusik!“. Tickets 
zum Preis von 19 Euro gibt es vor-
ab in der Oschatz-Information, in 
allen bekannten CTS-Eventim 
Vorverkaufsstellen und unter 
www.eventim.de sowie am Ver-
anstaltungstag an der Tageskasse.

Oschatzer Philokartisten heben 
diesmal ab
Stammtisch widmet sich am Dienstag der Luftbildfotografie

Oschatz. Der 156. Oschatzer 
Philokartisten-Stammtisch im 
Café Wenzlaff am Neumarkt wid-
met sich am Dienstag, dem 2. Ap-
ril, ab 19 Uhr der Geschichte der 
Luftbildfotografie und der Be-
trachtung einzelner, historisch be-
sonders interessanter Ansichts-
karten und Fotos von Borna, Geit-
hain, Leipzig, rund um den Collm 
und weiteren Orten der näheren 
Region.

Zu Gast ist diesmal Dr. Hans-Jür-
gen Ketzer, Jahrgang 1955, vor 
seinem Ruhestand bis 2020 Leiter 
des damaligen Volkskundemu-
seums Wyhra, das heute als Ge-
schichtenhof Wyhra nahe Borna 
bei Leipzig fortbesteht. Der Kul-
turwissenschaftler geht mit den 
Teilnehmenden in die Luft und 
bietet einen Blick aus der Vogel-
perspektive.

Lange bevor unsere Erde von 
Satelliten ins Visier genommen 
und kartographiert wurde, gab es 

bereits die Luftbildfotografie. 
Luftbilder faszinieren uns, werden 
für Städteplanung, Landschafts-
nutzung, Archäologie oder Film-
aufnahmen eingesetzt und sind 
gern auch immer wieder auf An-
sichtskarten zu finden.

Bereits 1855 ließ sich der fran-
zösische Fotograf Nadar die Idee 
der Erstellung einer Aufnahme 
von einem Fesselballon aus paten-
tieren. Die ältesten Luftbilder 
stammen aus der Anfangszeit des 
letzten Jahrhunderts, und sie wur-
den von Ballons aus gemacht. 
„Das war die Zeit, als Kompaktka-
meras auf den Markt kamen“, so 
Hans-Jürgen Ketzer, „etwa um 
das Jahr 1910.“ Für viele der Bilder 
war der damalige Luftschiffhafen 
Leipzig-Mockau der Ausgangs-
punkt.

Nahezu zeitgleich mit den ers-
ten Flugversuchen per Luftschiff 
und Flugzeug entstanden auch 
die ersten Ansichtskarten mit 

Luftbildern. Sie folgten einem ver-
breiteten Interesse, die Welt von 
oben betrachten zu können. Heu-
te sind sie zu einem unschätzba-
ren Geschichtszeugnis gewor-
den, zeigen sie doch vielfach Ge-
bäude und Landschaften, die es 
längst nicht mehr gibt. Dr. Ketzer 
zeigt solche Ansichtskarten, be-
ginnend mit den frühen Ballon- 
und Luftschiffaufnahmen bis hin 
zu den gestochen scharfen Bil-
dern der Aeropostkartenverlage 
aus den 1930er-Jahren.

In der Bundesrepublik Deutsch-
land galt bis 1990 eine Genehmi-
gungspflicht für Luftbildaufnah-
men. Großmaßstäbliche topogra-
phische Karten und Luftaufnah-
men galten in der DDR als „Ver-
trauliche Verschlusssache“ und 
unterlagen der Zensur. Daher 
kann es nicht verwundern, dass es 
kaum Luftaufnahmen aus der Zeit 
zwischen 1949 und 1990 gibt.

Die Welt von oben zu betrach-

Blick aus luftiger Höhe auf Wermsdorf und Schloss Hubertusburg.Quelle: Sammlung Dr. Hans-Jürgen Ketzer

„Ja, das ist Blasmusik!“
Musikverein Lampertswalde spielt im Thomas-Müntzer-Haus auf

Der Musikverein Lampertswalde feiert sein 65. Jubiläum und wird 
mehrfach in diesem Jahr auftreten.

Foto: Musikverein Lampertswalde e.V.

Oschatz und Torgau 
im „Let’s Dance“-Fieber
Rock-’n’-Roll- und Tanzclub „Ireen“ und 1. Tanzsportclub Oschatz lassen sich von Tanzshow inspirieren

Torgau/Oschatz. „Tanzen 
ist Träumen mit den Beinen“ 
steht in Großbuchstaben auf der 
Wand des Trainingsraumes des 
Torgauer Rock ’n’ Roll- und Tanz-
clubs „Ireen“ e. V., in dem die 
Tanzgruppe „Funkengarde“ den 
karnevalistischen Tanzsport aus-
führt. Helene Fischer dringt aus 
den Boxen, während alle Tänze-
rinnen im Gleichschritt die Beine 
im Takt der Musik heben und sen-
ken. Parallel dazu tanzt die Grup-
pe „Tanzmäuse“ verschiedene 
Choreografien in Boogy, Rock ’n’ 
Roll und Standard mit Hebefigu-
ren und ausgefallenen Posen. Im 
langsamen Walzer schweben 
wiederum die Tanzpaare des 1. 
Tanzsportclubs Oschatz e.V. er-
haben über den Parkettboden 
und üben sich in Latein- und 
Standardtänzen.

Obwohl es sich um unter-
schiedliche Tänze handelt, ver-
bindet sie doch eines: Die Liebe, 
sich zur Musik zu bewegen. Und 
welche Sendung im deutschen 
Fernsehen spiegelt dies besser 
wider als die RTL-Tanzshow 
„Let’s Dance“? Atemberauben-
de Tanzeinlagen, bezaubernde 
Kostüme, beeindruckende Büh-
nenbilder, interessante Ge-
schichten über die Prominenten, 
witzige Kommentare der Jury 
und eine kecke Moderation. Hin-
ter den Tänzerinnen und Tänzern 
in Torgau und Oschatz verbergen 
sich einige Fans der Sendung, die 
Jahr für Jahr mitfiebern.

Doch es werden nicht nur die 
Prominenten angefeuert – die 
Sendung dient den Tanzbegeis-
terten auch als Inspiration für das 
eigene Training: „Man kann sich 
aus der Sendung viele Anregun-
gen für Choreografien, Hebefi-
guren, Abschlussposen oder 
auch Kostüme holen. Ich nehme 
Tanzeinlagen der Sendung zu 
Hause auf Video auf. Im Training 
versuchen wir dann einige der 
Abfolgen nachzumachen. Meist 
wandeln wir sie dafür noch ein 
wenig um“, erzählt Anna Maria 

Ostern ins Eisenbahn-
Postkarten-Museum
Ausstellung an den Fahrtagen des „Wilden Robert“ 
bei freiem Eintritt geöffnet

Oschatz - Thomas-Müntzer-Haus
Karten: Oschatz-Information Neumarkt 2 -

03435 970242

und an allen bekannten VVK-StellenBeginn: 15.00 Uhr
April` 24
26.
Freitag

Tickets erhalten Sie im Haus der
Presse, 04860 Torgau, Elbstraße 3

The Greatest
Love Of All

- Tribute to Whitney Houston
starring Belinda Davids

KonzertKonzertEmpfehlungEmpfehlung
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